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Nationalsozialismus in Schleswig-Holstein
Eine Auswahl-Bibliografie

Die Geschichte Schleswig-Holsteins in der Weimarer Republik, im Nationalsozia-
lismus und in der frühen Nachkriegszeit ist lange Jahre hindurch schlecht erforscht
gewesen. Gegenüber der ersten Fachbibliografie von Margot Knäuper und Detlef
Korte aus dem Jahr 1987 hat sich der Kenntnisstand zwar deutlich verbessert, es
gibt aber nach wie vor große Forschungslücken und -desiderate.

Die hier vorgelegte Auswahlbibliografie verzeichnet zentrale Publikationen und
soll sowohl den Einstieg ins Thema als auch die vertiefenden Beschäftigung ermög-
lichen. Dabei wurden bewusst nur einige wichtigere Titel pro Themenstichwort auf-
genommen und Doppelnennungen vermieden; Publikationen sind in der Regel ent-
weder thematisch oder regional zugeordnet. Bei unveröffentlichten Arbeiten oder
schwer zugänglicher Literatur wird ein Bibliotheksstandort genannt. Für eingehen-
dere Literaturrecherchen ist vor allem die fortlaufende Bibliografie der Schleswig-
Holsteinischen Landesbibliothek von großem Nutzen (www.shlb.de).

Zeitschriften und Veröffentlichungsreihen in Schleswig-Holstein
a) Informationen zur Schleswig-Holsteinischen Zeitgeschichte (= ISHZ)
b) Zeitschrift der Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte (= ZSHG)
c) Quellen und Forschungen zur Geschichte Schleswig-Holsteins (= QFGSH)
c) Demokratische Geschichte (= DG)
d) Grenzfriedenshefte (= Gfh)
e) Studien zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte (= SWSG)
(Veröffentlichungen des Arbeitskreis Wirtschafts- und Sozialgeschichte Schleswig-

Holsteins) 
f) Jahrbücher der Geschichtsvereine in den Kreisgebieten (Signaturen und Titel

vollständig recherchierbar in der Landesbibliothek Schleswig-Holstein, Kiel)
g) Biographisches Lexikon für Schleswig-Holstein und Lübeck. Neumünster, diver-

se Jahrgänge (bis Bd. 5 unter dem Titel Schleswig-Holsteinisches biographisches
Lexikon)

Zur Geschichte Schleswig-Holsteins von 1918 bis 1945
Ulrich Lange (Hg.), Geschichte Schleswig-Holsteins. Neumünster 1996, 22003.
Gerhard Paul/Uwe Danker/Peter Wulf (Hg.), Geschichtsumschlungen. Sozial- und

Kulturgeschichtliches Lesebuch Schleswig-Holstein 1848–1948. Bonn 1996.
Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt/Ortwin Pelc (Hg.), Das Neue Schleswig-Hol-

stein-Lexikon. Neumünster 2006.
Ingwer E. Momsen/Eckart Dege/Ulrich Lange (Hg.), Historischer Atlas Schleswig-

Holstein. 1867 bis 1945. Neumünster 2001.
Ingwer E. Momsen/Eckart Dege/Ulrich Lange (Hg.), Interaktiver Historischer

Atlas Schleswig-Holstein. 1867 bis 1945. Neumünster 2002.
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Das Ende der Weimarer Republik
Peter Wulf, Revolution, schwache Demokratie und Sieg in der „Nordmark“ –

Schleswig-Holstein in der Weimarer Republik. In: Ulrich Lange (Hg.),
Geschichte Schleswig-Holsteins. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Neu-
münster 1996, S. 513-552 (entspricht in der 2., erweiterten Aufl. S. 545–584).

Fred Clausen, Die Übernahme der Regierungsgewalt in Preußen am 20. Juli 1932
durch das Reich und ihre Auswirkung auf Provinz, Regierungsbezirk und Krei-
se in Schleswig-Holstein. Kiel 1990 (Masch., SHLB).

Kay Dohnke, Die braune Armee, jubelnd von der Menge begrüßt...? Der 30. Januar
1933 und die Folgetage – Szenen der politischen Unruhe in Schleswig-Holstein.
Eine Dokumentation zeitgenössischer Pressetexte. In: ISHZ 24 (1993), S. 5-58.

Uwe Danker, Die Zerstörung der Weimarer Demokratie in Schleswig-Holstein. In:
Göttrik Wewer (Hg.), Demokratie in Schleswig-Holstein. Historische Aspekte
und aktuelle Fragen. Opladen 1998, S. 213-228.

Schleswig-Holstein und der Nationalsozialismus, Überblicke
Erich Hoffmann/Peter Wulf (Hg.), „Wir bauen das Reich“. Aufstieg und erste Herr-

schaftsjahre des Nationalsozialismus in Schleswig-Holstein. Neumünster 1983.
Margot Knäuper/Detlef Korte, Bibliographie zum Nationalsozialismus in Schles-

wig-Holstein. Kiel 1987. (Berichtszeitraum 1945–1985)
Peter Wulf, Zustimmung, Mitmachen, Verfolgung und Widerstand – Schleswig-

Holstein in der Zeit des Nationalsozialismus. In: Lange (Hg.), Geschichte
Schleswig-Holsteins, S. 553-589.

Gerhard Paul, Landunter. Schleswig-Holstein und das Hakenkreuz. Münster 2001.
Kay Dohnke, Nationalsozialismus in Norddeutschland. Ein Atlas. Hamburg/Wien 2001.
Uwe Danker/Astrid Schwabe, Schleswig-Holstein und der Nationalsozialismus.

Handbuch – Lesebuch – Lehrbuch. Neumünster 2005.

Wahlen
Rudolf Heberle, Landbevölkerung und Nationalsozialismus. Eine soziologische

Untersuchung der politischen Willensbildung in Schleswig-Holstein 1918 bis
1932. Stuttgart 1963.

Frank Omland, „Du wählst mi nich Hitler!“ Die nationalsozialistischen Reichstags-
wahlen und Volksabstimmungen in Schleswig-Holstein 1933–1938. Hamburg
2006.

Frank Omland, „Die Nordmark steht zu Hitler!“. Wählerwanderungen und Wäh-
lerherkunft der NSDAP 1924–1933. In: ISHZ 48 (2007), S. 4-67.

Frank Omland, „Wie ihr wählt, so wird regiert!“. Wahlen, Wählerherkünfte und
Wählerwanderungen in Schleswig-Holstein 1919–1924. In: ZSHG 132 (2007),
S. 133-176.

Frank Omland, „Warum wählt der Schleswig-Holsteiner nationalsozialistisch“.
Wahlen, Wählerherkünfte und Wählerwanderungen in Schleswig-Holstein
1928–1933. In: ZSHG 133 (2008), S. 133-174.

Frank Omland, „Wie wähle ich?“ Die Provinziallandtagswahlen in Schleswig-Hol-
stein 1921–1933. In: Detlev Kraack/Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt (Hg.),
Brückenschläge aus der Vergangenheit. Festschrift für Peter Wulf zu seinem 
70. Geburtstag. Neumünster 2008, S. 265-294 (= SWSG, 44).
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Politische Parteien und Verbände
Kai Bejeuhr, Die schleswig-holsteinische SPD in der Endphase der Weimarer Repu-

blik. Kiel 1986.
Rainer Paetau/Holger Rüdel (Hg.), Arbeiter und Arbeiterbewegung in Schleswig-

Holstein im 19. und 20. Jahrhundert. Neumünster 1987 (= SWSG, 13)
Rainer Paetau, Konfrontation oder Kooperation. Arbeiterbewegung und bürgerli-

che Gesellschaft im ländlichen Schleswig-Holstein und in der Industriestadt
Kiel zwischen 1900 und 1925. Neumünster 1988 (= SWSG, 14).

125 Jahre Sozialdemokratische Arbeiterbewegung in Schleswig-Holstein. DG 3
(1988).

Detlef Siegfried, Zwischen Einheitspartei und „Bruderkampf“. SPD und KPD in
Schleswig-Holstein 1945/46. Kiel 1992.

Friedrich Stamp, Arbeiter in Bewegung. Die Geschichte der Metallgewerkschaften
in Schleswig-Holstein. Paderborn 1997 (= Sonderveröffentlichung des Beirats
für Geschichte, 18). 

Holger Martens, Die Geschichte der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands in
Schleswig-Holstein 1945 bis 1959. 2 Bände. Malente 1998. (= Sonderveröffent-
lichung des Beirats für Geschichte, 19).

Claus-Heinrich Bill, „Unser Hauptziel: Das Dritte Reich!“. Der Wehrwolf in Schles-
wig-Holstein 1923–1933. In: ISHZ 31 (1997), S. 44-58.

Claus Heinrich Bill, Der Tannenberg-Bund in Schleswig-Holstein 1925–1933. In:
ISHZ 28 (1995), S. 8-36.

Peter Wulf, Ernst Oberfohren und die DNVP am Ende der Weimarer Republik. In:
Hoffmann/Wulf (Hg.), „Wir bauen das Reich“, S. 165-187.

Peter Wulf, „Jüdische Weltherrschaftspläne“. Antisemitismus in bürgerlichen und
bäuerlichen Parteien und Verbänden in Schleswig-Holstein zu Beginn der Wei-
marer Republik. In: ZSHG 128 (2003), S. 149-183.

Peter Wulf, „Wir waren nicht nur an der Front“. Zur Geschichte des „Stahlhelms
Westküste“ 1923–1929. In: ZSHG 130 (2005), S. 191-221.

Landvolk, Landwirtschaft
Rudolf Heberle, Landbevölkerung und Nationalsozialismus. Eine soziologische

Untersuchung der politischen Willensbildung in Schleswig-Holstein 1918 bis
1932. Stuttgart 1963.

Gerhard Stoltenberg, Politische Strömungen im schleswig-holsteinischen Landvolk
1918–1933. Ein Beitrag zur politischen Meinungsbildung in der Weimarer
Republik. Düsseldorf 1962.

Claus Heinrich Bill, Organisation und Finanzierung der Landvolkbewegung in
Schleswig-Holstein 1928–1933. In: Geschichte und Biografie. Jüdisches Leben,
Nationalsozialismus und Nachkriegszeit in Schleswig-Holstein. Festschrift für
Erich Koch. ISHZ 33/34 (1998), S. 33-52.

Nils Werner, Die Prozesse gegen die Landvolkbewegung in Schleswig-Holstein
1929/1932. Ein Beitrag zur Justizkritik in der späten Weimarer Republik,
Frankfurt/Main 2001.

Alexander Otto-Morris, Rebellion in the Province: the Landvolkbewegung and the
Rise of National Socialism in Schleswig-Holstein. Frankfurt/Main u.a. (im
Erscheinen).
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NSDAP und ihre Vorläufer
Rudolf Rietzler, „Kampf in der Nordmark“. Das Aufkommen des Nationalsozia-

lismus in Schleswig-Holstein (1919–1928). Neumünster 1982 (= SWSG, 4).
Uwe Danker, Die drei Leben des Hinrich Lohse. In: DG 11 (1998), S. 105-114. 
Frank Omland, „Der Parlamentarismus der alten Form existierte schon nicht

mehr“. Die schleswig-holsteinischen Abgeordneten der NSDAP im Reichstag
1924–1945. In: ISHZ 41/42 (2003), S. 100-129.

Sebastian Lehmann, Kreisleiter der NSDAP in Schleswig-Holstein. Lebensläufe
und Herrschaftspraxis einer regionalen Machtelite. Bielefeld 2007 (= IZRG-
Schriftenreihe, 13).

Verwaltung
Klaus Dieter Grunwald, Die Provinzialverwaltung und ihre Organe in der preußi-

schen Provinz Schleswig-Holstein 1867 bis 1945 – Ein Überblick über die pro-
vinzielle Selbstverwaltung in Schleswig-Holstein. Kiel 1971.

Klaus Friedland/Kurt Jürgensen, Grundriß zur deutschen Verwaltungsgeschichte
1815–1945. Reihe A: Preußen. Hg. von Walther Hubatsch. Bd. 9: Schleswig-
Holstein. Marburg 1977.

Kurt Jürgensen, Die Gleichschaltung der Provinzialverwaltung. Ein Beitrag zur
Durchsetzung der nationalsozialistischen Herrschaft in Schleswig-Holstein
(1932–1934). In: Hoffmann/Wulf (Hg.), „Wir bauen das Reich“, S. 393-422.

Kurt Jürgensen: Der Amtssitz des Oberpräsidenten in der Provinz Schleswig-Hol-
stein. In: ZSHG 118 (1993), S. 167-202.

Hans-Friedrich Schütt, Anton Wallroth In: Biographisches Lexikon für Schleswig-
Holstein und Lübeck. Band 11. Neumünster 2000, S. 366-371.

Herrschaft, Verfolgungsapparat, Polizei, Gestapo
Gerhard Paul, Staatlicher Terror und gesellschaftliche Verrohung. Die Gestapo in

Schleswig-Holstein. Hamburg 1996.
Gerhard Paul, Meinungsschnüffler und Männer fürs Grobe. Der Sicherheitsdienst

der SS in Schleswig-Holstein. In: Ders., Landunter, S. 180-199.
Landeszentrale für politische Bildung (Hg.), Nationalsozialistische Herrschaftsorga-

nisation in Schleswig-Holstein. Kiel 1996.
Stephan Linck, Der Ordnung verpflichtet: Deutsche Polizei 1933–1949. Der Fall

Flensburg. Paderborn 2000.
Förderverein Freundeskreis zur Unterstützung der Polizei Schleswig-Holstein e.V.

(Hg.), Täter und Opfer unter dem Hakenkreuz. Eine Landespolizei stellt sich
der Geschichte. Kiel 2001.

Ulrich Lange, Zivilisierung, Militarisierung, Modernisierung. Anmerkungen zur
Geschichte der Schutzpolizei in Schleswig-Holstein nach 1945. In: Renate Pacz-
kowski/Hans-F. Rothert/Brigitte Schubert-Riese (Hg.), „… wird die fernste
Zukunft danken“. Kiels Geschichte und Kultur bewahren und gestalten. Fest-
schrift für Jürgen Jensen. Neumünster 2004, S. 175-205.

Justiz
Klaus Bästlein, Zur ‚Rechts‘-Praxis des Schleswig-Holsteinischen Sondergerichts

1937–1945. In: Heribert Ostendorf (Hg.), Strafverfolgung und Strafverzicht.
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Festschrift zum 125jährigen Bestehen der Staatsanwaltschaft Schleswig-Hol-
stein. Köln 1992, S. 93-185.

Eckhard Colmorgen, Das schleswig-holsteinische Sondergericht Altona/Kiel, 1932–
1945. Ein Aktenerschließungsprojekt. Kiel 1995 (= IZRG-Heft 3).

Robert Bohn/Uwe Danker, „Standgericht der inneren Front“. Das Sondergericht
Altona/Kiel 1932–1945. Hamburg 1998 (= IZRG-Schriftenreihe, 3). 

Rolf Schwarz, Norweger vor dem Volksgerichtshof in Kiel. In: Kritische Annäherun-
gen an den Nationalsozialismus in Norddeutschland. Festschrift für Gerhard
Hoch zum 80. Geburtstag am 21. März 2003. ISHZ 41/42 (2003), S. 244-261.

Can Bozyakali, Das Sondergericht am Hanseatischen Oberlandesgericht. Eine
Untersuchung der NS-Sondergerichte unter besonderer Berücksichtigung der
Anwendung der Verordnung gegen Volksschädlinge. Frankfurt/Main u.a. 2005.

Widerstand
Elke Imberger, Widerstand „von unten“. Widerstand und Dissens aus den Reihen

der Arbeiterbewegung und der Zeugen Jehovas in Lübeck und Schleswig-Hol-
stein 1933–1945. Neumünster 1991.

Irene Dittrich, Heimatgeschichtlicher Wegweiser zu den Stätten des Widerstandes
und der Verfolgung 1933–1945. Schleswig-Holstein I. Nördlicher Landesteil.
Hg. vom Studienkreis: Deutscher Widerstand. Frankfurt/Main 1993.

Christian Jürgens, Fritz Solmitz. Kommunalpolitiker, Journalist, Widerstandskämp-
fer und NS-Verfolgter aus Lübeck. Lübeck 1996.

Fritz Bringmann, Erinnerungen eines Antifaschisten 1924–2004. Hamburg 2004.
Isabella Spolovjnak-Pridat/Helmut Siepenkort, Ökumene im Widerstand. Der

Lübecker Christenprozeß 1943. Lübeck 32006.

Wirtschaft, Modernisierung
Peter Wulf, Die politische Haltung des schleswig-holsteinischen Handwerks 1928–

1932. Köln/Opladen 1969.
Peter Wulf, Revolution, schwache Demokratie und Sieg in der „Nordmark“ –

Schleswig-Holstein in der Weimarer Republik. In: Lange (Hg.), Geschichte
Schleswig-Holsteins, S. 513-552.

Klaus Joachim Lorenzen-Schmidt, Kehrseite der Moderne. Die Krise der Landwirt-
schaft und Industrie. In: Paul/Danker/Wulf (Hg.), Geschichtsumschlungen, 
S. 185-191.

Daniel Roth, „Gefolgschaftsbetreuung“. Zur betrieblichen Sozialpolitik der Deut-
schen Werke Kiel AG im „Dritten Reich“. In: DG 13 (2000), S. 247-300.

Bernhard Lorentz, Industrieelite und Wirtschaftspolitik 1928–1950. Heinrich Drä-
ger und das Drägerwerk. Paderborn 2001.

Kim Christian Priemel, Die „Arisierung“ der Hochofenwerk Lübeck A.G. Lokale
Initiativen, individueller Opportunismus und wirtschaftspolitische Großwetter-
lage, 1933–1938. In: ZSHG 132 (2007), S. 177-210.

Literatur und Sprache
Kay Dohnke, Propagandistische Aktion und politische Erkenntnis. Der Schriftstel-

ler Bodo Uhse und seine Itzehoer Zeit (1929–1931). In: Itzehoe. Geschichte
einer Stadt in Schleswig-Holstein, Bd. 2. Itzehoe 1991, S. 287-300.
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Kay Dohnke/Norbert Hopster/Jan Wirrer (Hg.), Niederdeutsch im Nationalsozia-
lismus. Studien zur Rolle regionaler Kultur im Faschismus. Hildesheim u.a. 1994.

Kay Dohnke, „Nordlüüd tohoop!“. Plattdeutsch, Niederdeutsch, Nordisch. Zur
ideologischen Radikalisierung norddeutscher Regionalkultur im Reflex auf die
bildende Kunst zur Zeit des Nationalsozialismus. In: Brigitte Hartel/Bernfried
Lichtnau (Hg.), Architektur und bildende Kunst von 1933 bis 1945. Frank-
furt/Main 1997, S. 53-74.

Kay Dohnke/Dietrich Stein (Hg.), Gustav Frenssen in seiner Zeit. Von der Massen-
literatur im Kaiserreich zur Massenideologie im NS-Staat. Heide 1997.

Lawrence D. Stokes, Der Eutiner Dichterkreis und der Nationalsozialismus 1936–
1945. Eine Dokumentation. Neumünster 2001.

Kultur, Feste, Inszenierungen, Alltag
Johann Schlick, Der Schleswig-Holsteinische Kunstverein 1843–1970. In: Hans-

Werner Schmidt (Hg.), Das Jubiläum. Schleswig-Holsteinischer Kunstverein
1843–1993. Kiel 1993, S. 3-157. 

Jürgen Jensen, Die Kieler Woche, Deutschland und die Welt. In: ders./Peter Wulf
(Hg.), Geschichte der Stadt Kiel. Kiel 1991, S. 461-468.

Thomas Scheck, Denkmalpflege und Diktatur. Die Erhaltung von Bau- und Kunst-
denkmälern in Schleswig-Holstein und im Deutschen Reich zur Zeit des Natio-
nalsozialismus. Berlin 1995.

Thomas Scheck, Grundzüge nationalsozialistischer Kulturpolitik in Schleswig-
Holstein. In: ISHZ 30 (1996), S. 3-25.

Uwe Danker, „Großkampftag auf der Kieler Förde“. Olympische Segelwettkämpfe
in Kiel 1936. In: Paul/Danker/Wulf (Hg.), Geschichtsumschlungen, S. 232-235.

Uwe Danker, Nachdenken über Emil Nolde in der NS-Zeit. In: DG 14 (2001), 
S. 149-188.

Bärbel Manitz/Thomas A. Greifeld (Hg.), KuNSt ohne Museum. Beiträge zur
Kunst in Schleswig-Holstein 1933–1945. Heide 1993.

Elisabeth Vorderwülbecke, Heimat, Region, Nation. Kunst im Nationalsozialismus
am Beispiel Schleswig-Holsteins. Diss. Kiel 1994.

Matthias Hörtnagel, Regionale Kultur im Zeichen des Hakenkreuzes. Nationalsozialis-
tische Kulturpolitik und ihre Auswirkungen auf das Alltagsleben der Bevölkerung
in den holsteinischen Städten Kiel und Elmshorn 1933–1939. Diss. Kiel 1998.

Peter Wulf, „Feiern müssen Erlebnisse sein“. Das nationalsozialistische Feierjahr in
Flensburg im Jahre 1935. In: Zwischen Konsens und Kritik. Facetten kulturel-
len Lebens in Flensburg 1933–1945. Flensburg 1999, S. 9-36.

Ulrich Höhns, Kontinuierlicher Wandel. Architekten in Schleswig-Holstein zwi-
schen 1925 und 1955. In: Karl Heinrich Pohl/Michael Ruck (Hg.), Regionen im
Nationalsozialismus. Bielefeld 2003, S. 204-218.

Rolf Forster, Ufa und Nordmark. Zwei Firmengeschichten und der deutsche Wer-
befilm 1919–1945. Trier 2005.

Lars Amenda, „Volk ohne Raum schafft Raum“. Rassenpolitik und Propaganda im
nationalsozialistischen Landgewinnungsprojekt an der schleswig-holsteinischen
Westküste. In: ISHZ 45 (2005), S. 4-31. 

Sonja Kinzler, Kanonen statt Butter. Ernährung und Propaganda im „Dritten
Reich“ Kiel 2006. [Begleitband zur Ausstellung im Kieler Stadtmuseum]
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Christel Bronstert, Das Bild des Juden in der nationalsozialistischen Provinzpresse

Schleswig-Holsteins (Nordische Rundschau). Kiel 1982.
Mario Göhring, Von Zeitungsverboten, Gleichschaltung und dem „Kampf um die

Leserschaft“. Methoden der „Nazifizierung“ der Presse zwischen 1930 und
1934 am Beispiel ausgewählter Zeitungen aus Kiel, Lübeck und Flensburg.
Magisterarbeit Kiel 1994.

Markus Oddey, Unter Druck gesetzt. Presse und Nationalsozialismus in Schleswig-
Holstein. Struktur – Wahrnehmung – Herrschaftsakzeptanz. Eutin 2006.

Schule
Rolf Schulte, Von trotzigen Germanen, grimmigen Ostlandreitern und der Familie

Kallikak. Geschichtsunterricht in Schleswig-Holstein im Nationalsozialismus.
In: DG 5 (1990), S. 211-232.

Matthias Paustian, Die Nationalpolitische Erziehungsanstalt Plön 1933–1945. In:
ISHZ 26 (1994), S. 3-100.

Maike Hanf, Katheder und Flaggendienst. Lehrerinnenausbildung unter dem
Hakenkreuz 1933–1945 – Flensburgerinnen berichten. Neumünster 1996.

Robert Patett, Der nationalsozialistische Lehrerbund – „Gau Schleswig-Holstein“.
Eine Skizze zu seiner Herrschaftsübernahme, Organisation und Tätigkeit. 
In: DG 10 (1996), S. 207-244.

Robert Patett, Zwischen Indoktrination und Tradition. Richtlinien und Lehrpläne
für die allgemeinbildenden Schulen Schleswig-Holsteins zur Zeit des National-
sozialismus und ihre Umsetzung durch die Lehrerschaft. In: ISHZ 37 (2000), 
S. 42-65.

Hochschule
Ralph Uhlig (Hg.), Vertriebene Wissenschaftler der Christian-Albrechts-Universität

zu Kiel (CAU) nach 1933. Frankfurt/Main 1991.
Matthias Wieben, Studenten der Christian-Albrechts-Universität im Dritten Reich.

Zum Verhältnis der Studenten in den ersten Herrschaftsjahren des National-
sozialismus. Frankfurt/Main 1994.

Edgar Weiß, Pädagogik und Nationalsozialismus. Das Beispiel Kiel. Kiel 1997.
Ulrike Gutzmann, Von der Hochschule für Lehrerbildung zur Lehrerbildungsan-

stalt. Die Neuregelung der Volksschullehrerausbildung in der Zeit des Natio-
nalsozialismus und ihre Umsetzung in Schleswig-Holstein und Hamburg. Düs-
seldorf 2000.

Karl Heinrich Pohl (Hg.), Die Pädagogische Hochschule Kiel im Dritten Reich. 
Bielefeld 2001.

Beate Meyer, Hans Weinert, (Rasse)Anthropologe an der Universität Kiel von 1935
bis 1955. In: Karl-Heinrich Pohl/Michael Ruck (Hg.), Regionen im Nationalso-
zialismus. Bielefeld 2003, S. 193-203.

Peter Wulf, Der Kampf um die „neue“ Wissenschaft. Die Wissenschaftliche Akade-
mie des NS-Dozentenbundes an der Christian-Albrechts-Universität Kiel. In:
Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 53 (2005), 1, S. 5-25. 

Hans-Werner Prahl (Hg.), Uni-Formierung des Geistes. Universität Kiel im Natio-
nalsozialismus. Brodersdorf 1995.
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Hans-Werner Prahl/Hans-Christian Petersen/Sönke Zankel (Hg.), Uni-Formierung
des Geistes. Universität Kiel und der Nationalsozialismus, Band 2. Kiel 2007.

Jugend
Elke Imberger, Der BDM (Bund Deutscher Mädel) im „Gau Nordmark“ 1933–

1939. Magisterarbeit Kiel 1984 (Stadtarchiv Kiel).
Margot Knäuper, Jugend und Jugendverbände zu Beginn des 3. Reiches am Beispiel

der Stadt Kiel. Magisterarbeit Kiel 1985.
Joachim G. Vehse, Das Jugendpastorat für Schleswig-Holstein und die Ausein-

andersetzung um die Eingliederung der evangelischen Jugend in die Hitler-
Jugend 1933/34. In: Klauspeter Reumann (Hg.), Kirche und Nationalsozia-
lismus. Beiträge zur Geschichte des Kirchenkampfes in den evangelischen
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Klaus May, Der Hitlerjugend-Bann 499 (Kreis Pinneberg) 1941–45. In: Jahrbuch für
den Kreis Pinneberg 34 (2000), S. 51-78.

Geschichtswerkstatt Herrenwyk (Hg.), „Das war eine wunderschöne Zeit“. Kind-
heit und Jugend im Nationalsozialismus. Lübeck 2002.

Frauen
Eckhard Colmorgen/Klaus-Detlev Godau-Schüttke, „Verbotener Umgang mit

Kriegsgefangenen“. Frauen vor dem Schleswig-Holsteinischen Sondergericht
(1940–1945). In: DG 9 (1995), S. 125-150.

Marion Hartwig, Frauenarbeit in Schleswig-Holstein während des Nationalsozia-
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